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RWE unterzeichnet öffentlich-rechtlichen Vertrag  
zum Braunkohleausstieg mit Bundesregierung 

• RWE setzt Fahrplan zum Ausstieg aus der Braunkohle konsequent um: Erster 
Kraftwerksblock bereits im Dezember abgeschaltet – Drei weitere folgen in diesem Jahr 

• Klares Ziel: Bis 2040 ist RWE klimaneutral  

 
 

Essen, 10. Februar 2021 

Die Bundesregierung und RWE haben heute in Berlin einen öffentlich-rechtlichen Vertrag 
unterzeichnet, mit dem die gesetzlichen Regelungen des Braunkohleausstiegs auch vertraglich 
festgelegt werden. Der Vertrag, der Ende letzten Jahres bereits den Bundestag passiert hatte, 
regelt den konkreten Fahrplan und die Bedingungen, nach denen RWE ihre 
Braunkohlenkraftwerke schrittweise abschaltet. Demzufolge legt RWE bereits bis 2030 rund 
6.000 Megawatt Braunkohlekapazität still. Ferner werden zwei der drei Tagebaue im 
Rheinischen Revier früher geschlossen als geplant, und der Hambacher Forst bleibt erhalten. 
Die Entschädigung in Höhe von 2,6 Milliarden Euro, die in gleich großen Raten über 15 Jahre zu 
zahlen ist, wird laut Vertrag zur fristgerechten Deckung der Tagebaufolgekosten genutzt. Dieser 
Betrag, der noch unter dem Vorbehalt der europäischen Beihilfeprüfung steht, liegt deutlich 
unterhalb des für RWE tatsächlich entstehenden Schadens, der bereits zuvor auf rund 3,5 
Milliarden Euro beziffert wurde. Vertraglich wurde ferner geregelt, dass RWE auf Rechtsmittel 
gegen den von der Bundesregierung beschlossenen Ausstieg aus der Braunkohle verzichtet. 
  
Infolge der gesetzlichen und vertraglichen Regelungen fallen bei RWE Power bis Ende 2022 
über 3.000 Stellen weg; bis 2030 werden es insgesamt etwa 6.000 Stellen sein. Dass dies 
sozialverträglich geschieht, stellen Regelungen zum Anpassungsgeld und zum Ausgleich 
entstehender Rentennachteile in der gesetzlichen Rentenversicherung sowie der Tarifvertrag 
„Kohleausstieg“ sicher.  
 

Rolf Martin Schmitz, Vorstandsvorsitzender der RWE AG: „Der heute unterzeichnete 
Vertrag mit der Bundesregierung ist der noch fehlende Baustein für den Kohleausstieg in 
Deutschland. Er schafft Rechtssicherheit für unser Unternehmen und die Beschäftigten in der 
Braunkohle. Der Ausstieg aus der Kohle läuft bei RWE bereits. Ende 2020 haben wir einen 
Braunkohleblock in Niederaußem stillgelegt. Die nächsten drei Blöcke folgen in diesem Jahr. 
Das unterstreicht unseren Kurs: Wir steigen verantwortungsvoll aus der Kohleverstromung aus 
und investieren zugleich massiv in Erneuerbare Energien, Speicher und Wasserstoff. Dabei 
haben wir ein klares Ziel: Bis 2040 ist RWE klimaneutral.“ 
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Rolf Martin Schmitz unterstreicht: „Unsere Kolleginnen und Kollegen haben es verdient, dass 
jetzt Klarheit und Sicherheit herrschen. Sie tragen auch unter den schwierigen Bedingungen der 
Corona-Pandemie zu einer sicheren Stromversorgung bei. Gleichzeitig muss es jetzt darum 
gehen, die Energiewende voranzubringen. Das tut RWE mit voller Kraft.“   
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RWE AG 
Die neue RWE liefert mit ihren vier operativen Gesellschaften RWE Renewables, RWE Generation, RWE Power sowie  
RWE Supply & Trading und einem Portfolio von rund 44 Gigawatt Erzeugungsleistung sauberen, sicheren und bezahlbaren Strom. 
Das Unternehmen verfügt über eine Kapazität von rund 10 Gigawatt auf Basis Erneuerbarer Energien inklusive Wasserkraft und 
Biomasse. Diese Position will RWE weiter ausbauen und dafür bis 2022 bis zu 5 Milliarden Euro netto in Windkraft an Land und auf 
See, in Photovoltaik und Speicher investieren. Darüber hinaus erzeugt RWE Strom aus Gas, Stein- und Braunkohle und Kernenergie. 
Schnittstelle zwischen RWE und den Energiemärkten in aller Welt ist das Handelshaus RWE Supply & Trading. Um die Energiewende 
weiter voranzutreiben, setzt RWE auf innovative Projekte wie Wärmespeicherkraftwerke, die Erzeugung und Nutzung von 
Wasserstoff als Energiequelle und weitere Power-to-X-Verfahren. Der Konzern beschäftigt weltweit insgesamt rund 20.000 
Menschen. Sitz der RWE AG ist Essen, Deutschland. 
 
Zukunftsbezogene Aussagen  

Diese Pressemeldung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, 
Erwartungen und Annahmen des Managements wider und basieren auf Informationen, die dem Management zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und 
Entwicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen 
Ergebnisse und Entwicklungen können aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie 
nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen, sowie andere Faktoren einen 
Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der Gesellschaft haben. Weder die Gesellschaft noch ein mit ihr 
verbundenes Unternehmen übernimmt eine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.  
 
RWE möchte Sie gerne weiterhin nach Einführung der DSGVO über aktuelle Themen der RWE in Form einer Pressemitteilung 
informieren und Sie hierzu elektronisch kontaktieren. Wir informieren Sie hiermit, dass sich unsere Datenschutzbestimmungen 
geändert haben. Personenbezogene Daten, die wir für den Versand erheben, speichern und verarbeiten, werden Dritten nicht zur 
Verfügung gestellt. Die Angabe Ihrer personenbezogenen Daten erfolgte freiwillig. Sie sind berechtigt, diese Nutzung jederzeit zu 
untersagen. Sie haben jederzeit das Recht, von uns unentgeltlich Auskunft über die von Ihnen gespeicherten personenbezogenen 
Daten zu verlangen sowie der Verarbeitung oder Nutzung Ihrer Daten zu widersprechen. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren 
Erhalt der Pressemitteilung haben, teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden 
sodann aus unserem System genommen und Sie erhalten keine weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu 
unseren Datenschutzbestimmungen richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com 
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